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FUSSBALL: FC PEL- RSV Barntrup 1:1 (0:1)
VON TORSTEN WEGENER

¥ Eissen. Dank einer deutli-
chen Leistungssteigerung in der
zweiten Halbzeit hat sich Be-
zirksligist FC PEL einen weite-
ren Punkt gesichert. Im Duell
gegen den abstiegsbedrohten
RSV Barntrup kam der FC zu ei-
nem 1:1. „Damit halten wir die
Barntruper in der Tabelle auf
Distanz.Deswegensindwirauch
zufrieden mit der Partie“, sag-
ten die Trainer Hubertus Scha-
de und Bernward Rex.

Das sah in der Halbzeitpau-
se allerdings noch ganz anders
aus. In der Kabine mussten die
beiden Trainer etwas deutli-
cher in ihrer Ansprache wer-
den, denn die ersten 45 Minu-
ten waren keine Wohltat für die
Augen. „Das war viel zu mut-
los. Wir hatten keine Aggres-
sivität und ein schlechten Spiel-
aufbau. Folge-
richtig kassier-
ten wir auch das
Gegentor“,
sagte Schade.
Johannes Lindemeyer brachte
die Gäste in der 18. Minute auf
der Eissener Asche in Führung.

Eigentlich sollte gestern zum
ersten Mal in diesem Jahr auf
dem Rasenplatz in Peckelsheim
gespielt werden, doch der Re-
gen sorgte für eine Verlegung
nach Eissen. Die Bedingungen
waren insgesamt sehr schwie-
rig. Bei Kälte, Wind und Dau-
erregen konnten die Zuschauer
keine spielerischen Highlights
erwarten. In der zweiten Halb-
zeit erinnerte der Aschenplatz
eher an das Wattenmeer, als an
einen Hartplatz. Beide Teams
machten noch das Beste aus den
Bedingungen.

„Umso mehr gilt unser
Kompliment der Mannschaft,
dass sie sich in die Partie ge-
kämpft hat“, sagte Bernward
Rex. Hinzu kam, dass das Trai-
nergespann ohne das zentrale
Mittelfeld spielen musste. „Es ist
schon toll, wie die Mannschaft
sich immer wieder berappelt“,

betonen Rex und Schade. Das
ganze Team war im zweiten Ab-
schnitt viel engagierter und so-
fort ergaben sich erste kleine
Chance. Und es gab auch eine
Reihe von Standardsituationen,
die gerade bei den schwierigen
Platzbedingungen ein gutes
Mittel für Chancen sein kön-
nen.

Und aus einem scharf ge-
treten Freistoß aus dem Halb-
feld heraus sollte PEL auch der
Ausgleich gelingen. Der Ball
prallte mehrmals hin und her
und flog letztendlich parallel zur
Torlinie. Marvin Nolte, zu-
nächst als Innenverteidiger,
später im Mittelfeld unterwegs,
reagierte am schnellsten und
grätschte mit vollem Einsatz den
Ball über die Linie (54.).

PEL war am Drücker, wäh-
rend Barntrup nur noch spo-
radisch vor dem Tor von Ben-

jamin Gockeln
auftauchte.
Andreas
Derksen mit
einem Kopf-

ball und Florian Schindler mit
einem Schuss aus 16 Metern
verfehlten nur ganz knapp das
Barntruper Tor.

Einmal hatte PEL aber auch
noch Glück: Nach einer Flanke
missglückte Gockeln die Faust-
abwehr, weil er vor allem von
seinen eigenen Mitspielern be-
hindert wurde. Barntrup nutz-
te das und versenkte den Ball
aus 13 Metern im Tor. Doch der
Schiedsrichter entschied auf
Stürmerfoul.

Allerdings glich sich die Si-
tuation noch aus, denn David
Hillebrand traf in der Nach-
spielzeit per Kopf zum 2:1 für
PEL. Doch der Schiedsrichter
ahndete ein Aufstützen von
Hillebrand. Es roch ein wenig
nach Konzessionsentschei-
dung. Es blieb beim 1:1.
FC PEL: Gockeln, Sander, Lau-
dage, Hillebrand, Hahne, Nolte,
Derksen (80. Müller), Stolte,
Schindler (84. Krain), Knoke
(66. Künneke), Schön

»Kompliment an die
Mannschaft«
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zielt Marvin Nolte (r.) den Ausgleich für PEL. FOTO: TORSTEN WEGENER
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FUSSBALL:Dringenberg siegt in Atteln

¥ Atteln/Dringenberg (tor).
Auch in Atteln waren die Re-
genfälle nicht spurlos an dem
Rasenplatz vorbeigegangen. Auf
einem sehr tiefen Geläuf setzte
sich der SV Dringenberg aber
trotzdem mit 3:0 (2:0) beim SV
Atteln durch.

Das Team von Frank Ziege-
roski zeigte sich gut erholt von
der 0:2-Heimniederlage unter
der Woche gegen den FC We-
ser, auch wenn die Spieler et-
was verwundert waren, dass die
Partie überhaupt angepfiffen
wurde. „Der Platz war vorher
schon nicht gut und jetzt ist er
ganz ruiniert“, sagte Dringen-
bergs Geschäftsführer Christi-
an Rohe. „Ich vermute mal dass
Atteln gespielt hat, weil wir so
viele verletzte und gesperrte
Spieler hatten. Aber genau da-
raus haben wir auch unsere Mo-
tivation gezogen“, sagte Rohe.

Der SVD hatte eine sehr en-

gagierte und vor allem auch sehr
konzentrierte Leistung gezeigt.
Dringenberg war spritzig und
gallig. „Und die Mannschaft hat
mit einfachen Bällen gespielt,
aber eben nicht gepölt“, erklär-
te Rohe das Erfolgsgeheimnis.

Zum Mann des Spiels avan-
cierte Dringenbergs Mittelfeld-
spieler Dirk Büsse. Er war an al-
len drei Toren beteiligt. Zu-
nächst brachte er das Team nach
15 Minuten vom Elfmeterpunk
(Handspiel) in Führung, ehe er
in der 40. Minute das 2:0 von
Patrick Stiewe vorbereitete. Drei
Minuten vor dem Ende setzte
Büsse dann den Schlusspunkt,
als er einen feinen Pass von Hol-
ger Möbuß erfolgreich verwer-
te.
SV Dringenberg: Soethe, Wit-
tek, Otto, Kimmel, Kröger,
Neumann, Büsse, Stiewe, Ho-
tenträger, Kriger (85. König),
Möbuß
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LEICHTATHLETIK: Tolle Resonanz beim 5. Diemellauf inWarburg

VON TORSTEN WEGENER

¥ Warburg. Der Oberschen-
kel macht zu und der Puls ist
am Anschlag: Der letzte An-
stieg beim Warburger Diemel-
lauf hat es wirklich in sich. Da
ist es auch egal, ob man knapp
vier, neun oder zwanzig Ki-
lometer in den Beinen hat.
„Der Anstieg am Waldbad ist
brutal hart“, sagte Andre Win-
zig von NSU Brakel. Der ehe-
malige Fußballer und Trainer
(unter anderem SV Höxter)
startete über die fünf Kilo-
meter. Aber es gab auch Läu-
fer, deren Gesichtsausdruck
noch recht entspannt aussah
am letzten Berg. Dazu gehörte
vor allem Mathias Nahen (Jahn
Bad Driburg), der sich erneut
den Sieg auf der Langdistanz
sicherte. Insgesamt finishten
651 Teilnehmer beim 5. Die-
mellauf.

21,5 KILOMETER
Rainer Bettermann, stellvertre-
tender Vorsitzender des War-
burger SV, schickte mit seinem
Startpfiff am Hüffertsportplatz
144 Männer und Frauen auf die
anspruchsvollen 21,5 Kilome-
ter. Nachdem es zunächst berg-
ab für die Läufer ging, mussten
drei knackige Anstiege absol-
viert werden. Von Beginn an
wurde das Tempo an der Spit-
ze hochgehalten. Es war sogar
so flott, dass Mathias Nahen et-
was abreißen ließ. „Das war mir
in dem Moment einfach zu
schnell“, sagte der Driburger.
Doch Nahen wusste natürlich
auch, dass es noch ein langer und
bergiger Weg war.

Und nach fünf Kilometern
hatte der Favorit die Spitzen-
gruppe nicht nur eingeholt,
sondern er nutzte den Anstieg
am Heinberg auch um sich
gleich etwas abzusetzen. Ab da
lief Nahen ein einsames Ren-
nen. „Berghoch liegt mir ein-
fach. Da konnte ich mich fix ab-
setzen“, erklärte Nahen, der da-
mit dem Titelhattrick auf der
langen Distanz beim Diemel-
lauf entgegen düste. Kontinu-

ierlich vergrößerte er den Vor-
sprung. „So konnte ich auch am
letzten Anstieg etwas rausneh-
men. Allerdings nicht zu viel,
denn der Lauf diente auch mei-
ne Marathonvorbereitung“,
sagte Nahen, der nach 21,5 Ki-
lometern die Uhr bei 1:20,26
Stunden stoppte. Das ent-
spricht einem Kilometerschnitt
von 3:44 Minuten. „Ich habe
nicht so viele Trainingskilome-
ter wie erhofft, aber ich bin ge-
sund und gut in Form“, be-
richtete Nahen, der beim Han-
nover-Marathon in drei Wo-
chen 2:40 Stunden laufen will.

Auf den letzten 1,7 Kilom-
tern mussten die Läufer einen
Höhenunterschied von 55 Me-
tern überwinden. So gab es zum
Schluss im Klassement noch ei-
nige Verschiebungen. Wolf-
gang Freitag (Delbrück läuft)
1:23,39 Stun-
den und Flo-
rian Beisheim
(ran2localhero
Kassel) in
1:23,49 Stun-
den hatten als
Zweit- und
Drittplatzierte
im Ziel über drei Minuten
Rückstand.

Einen starken elften Platz be-
legte Tim Rose (U20) vom RSV
Warburg, der nach 1:31,03
Stunden das Ziel erreichte. Ins-
gesamt wurde das Teilnehmer-
feld aber von Läufern aus dem
nordhessischen Bereich domi-
niert. Der Diemellauf gehört
nicht nur der Serie Hochstift-
Cup an, sondern auch zum
Nordhessen-Cup.

Bei den Frauen belegte Lo-
kalmatadorin Sandra Ricke ei-
nen fantastischen zweiten Platz.
Die Athletin vom SV Warburg
kam nach 1:37,41 ins Ziel.
Schneller war nur Tully Ernst
vom LT Elsen-Wewer in 1:33,22
Stunden. Insgesamt erreichten
30 Frauen das Ziel.

10 KILOMETER
Klasse Rennen, klasse Zeit: Tri-
athlet Garvin Krug (M 30) vom
SV Warburg zeigte mal wieder

seine Tempohärte und kam
schon mit deutlichem Abstand
am letzten Anstieg beim Wald-
schwimmbad an. Und auch
bergauf ließ er nicht nach und
hatte bei der Ankunft am Hüf-
fertsportplatz einen komfor-
tablen Vorsprung. So wurden
die letzten 300 Meter auf der
Bahn bereits zur Ehrenrunde.
Nach 36:39 Minuten kam Krug
ins Ziel.

Felix Kaiser (PSV Kassel)
holte zum Schluss zwar noch ei-
nige Sekunden auf, hatte aber
mit 37:02 Minuten doch einen
deutlichen Abstand im Ziel.
Platz drei erreichte Oliver De-
genhardt (LAG Wesertal) in
39:01 Minuten. Unter die Top
12 konnte sich aus dem Kreis
Höxter noch Michael Kluwe
(M45) vom TV Jahn Bad Dri-
burg in 41:52 Minuten plat-

zieren. Insge-
samt starteten
228 Läufer
über die zehn
Kilometer. 46
davon waren
Frauen.

Schnellste
Frau war Me-

lanie Räder (TSV Heiligenro-
de) in 43:37 Minuten. Beste
Läuferin aus dem Kreis war Eli-
sabeth Derksen (W40) von NSU
Brakel mit 53:20 Minuten auf
Platz neun.

5 KILOMETER
Die fünf Kilometer bei den
Frauen waren fest in hessischer
Hand. Platz eins bis sieben be-
legten Läuferinnen aus Nord-
hessen. Schnellste war Anne
Schwarz (U14) vom TSV Nie-
derelsungen in 20:33 Minuten.

Auf den Plätzen acht und
neun konnten dann aber zwei
Nachwuchstalente aus dem
Sportkreis Höxter in die hessi-
sche Phalanx eindringen. Lara-
Sophie Kluwe (U14) vom TV
Jahn Bad Driburg erreichte auf
der schwierigen Strecke in 22:21
Minuten das Ziel. Kurz hinter
hier folgte Leonie Risse (U16)
vom TuS Ovenhausen in 22:44
Minuten. Platz zwölf von 61 Fi-
nisherinnen belegte Klara Ku-
haupt vom Warburger SV, die
damit auch die Wertung der
weiblichen Jugend U12 ge-
wann.

Schnellster männlicher Ver-
treter aus dem Kreis Höxter über
die fünf Kilometer war Tim
Holtbrügge (LF Lüchtringen),
der in 18:02 Minuten auf Rang
fünf lief und die AltersklasseU16
damit gewann. Bei den Jungen
U12 siegte Noah Kluwe vom TV
Jahn Bad Driburg mit starken
21:39 Minuten. Das bedeutete
Rang 40 im Gesamtklassement
von 140 Männern, die das Ziel
erreichten. Schnellster Mann
war Manuel Langlotz (Tri-Team
Fuldatal) in 17:21 Minuten.
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¥ Stark war auch die Betei-
ligung bei den Jugendläu-
fen. Insgesamt 122 Kinder
zwischen 6 und 16 Jahren
nahmen am Bambinilauf
über 350 Meter oder über die
1.000 Meter teil.

„Wir sind sehr zufrieden
mit der Beteiligung. Dank
des schönen Wetters am
Samstagvormittag haben
sich wohl noch viele Athle-
ten kurzfristig entschlossen
teilzunehmen. Gerade bei
den Kindern haben wir aber
gemerkt, dass die Osterfe-

rien begonnen haben. Dort
hatten wir in den letzten Jah-
ren doch etwas mehr Zu-
spruch“, sagt Alexander Sel-
ter, Vorstandsmitglied vom
Warburger SV. Insgesamt
starteten 658 Läufer, 651 er-
reichten die jeweilige Ziel-
linie.

Auch das Wetter war viel
besser als prognostiziert.Nur
die Läufer über die 21,5 Ki-
lometer bekamen ein paar
Regentropfen ab. Ansons-
ten war es zwar frisch, aber
sonnig. (tor)
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und Florian Beisheim waren die Schnellsten über 21,5 Kilometer.

����'� Klara Kuhaupt gewann die
U12-Wertung und belegte Rang
12 im Gesamtklassement über 5
Kilometer. FOTOS (3): RÖSEL

��	��!��� Direkt vom Start weg drückten die Athleten auf der 5-Ki-
lometer-Strecke auf die Tube.

"�
��� '�	���� Garvin Krug vom
Schwimmverein Warburg schaut
sich am letzten Anstieg um. Er ge-
winnt souverän die 10 Kilometer.

�	�(�� )���� 228 Sportler starten über 10 Kilometer. FOTOS (3): WEGENER

www.nw.de/hoexter

MEHR FOTOS
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��&���	� Nikolaj Dorka (Nr. 2106), Wolfgang Freitag (2011), Jörg Meder (2108) und Timo Eschtruth (2111) legten ein schnelles Tempo vor. Alle kamen in
die Top Ten, konnten aber Mathias Nahen an den Anstiegen nicht folgen. Nahen lief zunächst an der Seite von Sandra Ricke (2025), die bei den Damen Platz zwei belegte.
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